
Für alle im Landkreis (FALD)
Anfrage der Fraktion

Fehlzeiten in der Kreisverwaltung

Die Fehlzeiten von Mitarbeitern ist auch eine Kennzahl hinsichtlich der 
Attraktivität und der Arbeitsverdichtung am Arbeitsplatz. Wie aus den bisher 
geführten Dialogen mit Wirtschaftsvertretern und anderen Führungskräften und 
deren Betroffenen ist auch die Gestaltung des Arbeitsplatzes ein über die 
Arbeitsplatzverordnungen ein attraktives Attribut um neue qualifizierte 
Mitarbeiter zu werben und zu binden. Am Arbeitsplatz verbringt man bekanntlich 
die meiste Lebenszeit.

Hinsichtlich dieser Diskussion stellen wir folgende Nachfragen:

1. Gibt es eine anomynische Fehlzeitenstatistik für die Kreisverwaltung ?
2. Ist die Fehlzeitenstatistik nach den Fachbereichen aufgegliedert ?
3. Wird eine Fehlzeitenstatistik in überschaubaren regelmäßigen Abständen 

erstellt ? Wenn ja, in welchen?
4. Wird eine Korrelation zwischen den Mitarbeiterbeurteilungen und der 

anomischen Fehlzeitenstatistik gemacht ?
5. Werden die verantwortlichen Führungskräfte hinsichtlich der 

Mitarbeiterführung ausreichend geschult ?
6. Welche Unterstützungsmaßnahmen gibt es zur Mitarbeitermotivation ? a) 

für die Führungskräfte, b) für die Betroffenen
7. Gibt es ein gewünschtes Leistungsverzeichnis von Seiten der gesetzlichen 

Mitarbeitervertretung ?
8. Gibt es eine Supervision für die einzelnen Fachbereiche ? Wenn ja, wer 

nimmt daran teil ?
9. Können alle Mitarbeiter ihren Mehraufwand der Arbeitszeit in freie Tage 

zurückbekommen ?
10. Wie oft wurde in der gesamten Kreisverwaltung die Arbeitszeit im Jahr um 

zehn (10) Stunden überschritten (z.B. um Fristen einzuhalten) ?
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